
Hal! spricht er, sey gegrüßt! Ist hier dein Aufenthalt?
Erblickt man hier die reizende Sestalt?

Daß du gefällft, muß jeder, wer dich kennt, bejahen.
Erlaube mir die Luft, dich itzt recht anzusehen. —

Wahrhaftig! der Fasan muß dir an Farbe weichen.
Ol wãre dein Gesang nur halb so schön
8o wrde dir kein Phõnix gleichen.

Den Raben täuscht das Lob, das ihm der Falsche gab;
Er kann sich nicht vor stolzer Freude fassen.
Ich muß mich, denkt er, hören lassen
And sperrt den 8chnabel auf: sein Käse fällt herab;
Der Fuchs, der ihn verschlingt, ruft aus: Mein schõner Vabe,
Ein Schmeichler lebt von dem, der ihn am liebsten hoört,
Wie ich dir itzt bewiesen habe.
Ist diese Lehre nicht zehn Käse werth?


